Checkliste Bank

( Bestellungsurkunde, Beschluss des AG über Betreuung und Personalausweis mitnehmen

(bei Neueröffnung muss auch Personalausweis des Betreuten vorliegen)

Gesamtengagement (Übersicht über alle bestehenden Konten) ausdrucken lassen

(vielleicht gibt es bei der Bank noch andere, nicht bekannte Konten)

Ausdruck Übersicht von Daueraufträgen

Ausdruck Kontobewegungen (üblicher Weise für die letzten sechs Wochen möglich)

Bestehen Vollmachen? Sollen diese widerrufen werden?

Welche Karten wurden ausgegeben? (nur zur Auszahlung oder mit Geldautomaten bzw. EC – Funktion? ) Sollen Karten gesperrt werden?, Sollen EC-Karten erstellt werden (ggf. Kostenpflichtig)

Ist es ein Guthabenkonto (d.h. keine Überziehung möglich? Macht es Sinn, ein Guthabenkonto einzurichten bzw. das vorhandene Konto als Guthabenkonto „umzuwandeln“ (falls die Gefahr besteht, dass Betreute das Konto überziehen))

Bietet die Bank ein kostenloses Girokonto? (in der Regel nur in Verbindung mit online-banking, was nicht immer für Betreuer möglich ist (bzw. z.B. bei Sparkasse nur für befreite Betreuer)

Regelung Versand von Kontoauszügen (Kosten?): 

( sinnvoll wäre z.B. wenn Buchungen jeweils zum 5. eines Monats erfasst und anschließend zugeschickt werden (da viele Kontobewegungen zum Monatsanfang und dann kurzfristige Kontrolle möglich) ( entsprechende Wiedervorlage notieren

( wann sollten Kontoauszüge erstmalig eintreffen

Versand weiteren Schriftverkehrs (nicht immer identisch mit Versand von Kontoauszügen)

Freistellungsauftrag erteilen

Name und Durchwahl des Kundenberaters notieren

Zusätzliches:

Zusätzliches Sparbuch einrichten ? (wg. Zinserträgen, aber auch, um Guthaben vor dem Zugriff zu sichern)

Einrichten eines Online Kontos (bei Betreuungskonten oftmals nur eingeschränkt möglich)

bestehen Einschränkungen für Betreutenkonten (manche Banken erlauben z.B. keine Daueraufträge oder Abbuchungen per Einzugsermächtigung)

Höhe der Kontoführungsgebühren prüfen (alternative Angebote?)

bei Sparkassen: Kopie der Bestellungsurkunde beglaubigen lassen (d.h. es wird bestätigt, dass die Kopie mit dem Original übereinstimmt; eine beglaubigte Kopie der Bestellungsurkunde ist beispielsweise bei „GEZ-Anträgen“ erforderlich; die Sparkasse kann als Anstalt des öffentlichen Rechts Beglaubigen vornehmen, es gibt allerdings keine Verpflichtung zur Beglaubigung der Bestellungsurkunde; man ist also auf das Entgegenkommen der Filiale angewiesen) 

